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2. Aufzug , 1 . Auftritt 0

Allgemeiner Chor , Philine , Laertes und Jarno .Ihr Freunde , nun , fort auf die Reiſe !0 euch ! ;Es lacht uns ja endlich das Glück .
Daß der Hunger , der Durſt euch drückt ,
Freunde , der Mangel , da— Bett auf Stein ,Alles wird bald vergeſſen ſein .
Der Frohſinn herrſcht auf jegliche Weiſe ,
Ihr Freunde , auf , zur Reiſe fortl

ruß. Die Schauſpieler
hdenkend im Vorder⸗

itte der Bühne ſtehen, die
gerichtet . )

brechen z
grunde nieder .

Zweiter Aufzug
Nr. 7. Entreakt .

Mitteltü
Elegantes Boudoir .r und Seiten ein Fenſter , links ein Kamin .

Stühle uſw.Toilettentiſch ,

Erſter Auftritt
Philine ſitzt vor dem

Laertes (vor
ettentiſch . Laertes . Es klopft.

außen ) . Darf man eintreten ?
Philine . Sie ſind ' „ Laert
Laertes etend , iſt etwas angetrun ken) . Nur ich! Ich2ſtöre doch nicht ? Hier alſo wohnen Sie ?
Philine . So iſt ' s. Hier , in dem Boudoir der FrauBaronin .
Laertes . Zu welchem doch gewiß der Herr Baron den

Schlüſſel hat ?
Philine . Impertinent ! Wie ſcheint , haben Sie ſehrgut ſoupiert , und der Wein des Barons verſetzt Sie in

angenehme Laune .
Laertes . Das will ich glauben . ( Er dellamiert ) „Nichtsauf der Welt kann mehr erfreun , als guter und ſo billigerWein . “ Ich fühle mich wunderbar aufgelegt ; ich binfähig , heute abend eine gute Komödie zu ſpielen , das wird

komiſch ſein .



38 2. Aufzug, 1. Auftritt

Philine . Und auch neu !
Laertes . Und auch neu ! Ich bin ſelbſt fähig , Ihnen

Artigkeiten zu Rgen und Sie in einem Madrigal zu be⸗
ſingen , das dürfte noch viel neuer ſein .

Philine . Aber weniger unterhaltend .
Laertes . Wer weiß ! Ich kann ſehr galant ſein , wenn ich

will . Hören Sie einmal .

Nr. 8a. Madrigal .

Laertes . Habe Mitleid , ſchönes Kind
ſenke deine Augenlidet,

enn ach, Blick ſo fanft und lir d28
Iſt ein Pfeil , ein Gott ſchickt ihn nied
Der uns alle trifft ſo geſchwind .
Tralala, tralala .

Philine . Bravol ! Faſt ſollte man glauben , man hörte

den jungen Friedrich oder ſelbſt den Baron . Ihre Galan⸗
terie rührt mich um ſo mehr , als Sie mich bis jetzt durch
Artigkeiten nicht verwöhnt t hal ben . (Sich vertraulich auf ſeine
Schulter ſtützend . ) Geſtehen Sie nur ein , daß Sie ſich glück⸗
lich ſchätzen , mein Freund zu ſein ; Sie hätten ſonſt wie
die übrigen den Weg hierher zu Fuß machen müſſen und
auch nicht ein treffliches Abendbrot vorgefunden . Doch
ſprechen wir von andern Dingen . Haben Sie Nachrichten
von unſerem Frem ide ? Ich meine natürlich den jungen
Mann , welchen wir heute morgen im Wirtshaus kennen⸗
lernten .

Laertes . Ach , Herrn Wilhelm Meiſter ? (Spöttiſch . ) In
der Tat , ich erinnere mich ; haben Sie ihn nicht ein⸗
geladen , hierher zu kommen ? Wollten Sie ihn nicht dem
Baron als Theaterdichter vorſtellen ? Und er verſprach
Ihnen , zu erſcheinen ?

Philine ( lächelnd ) . Ich glaube , ja !
Laertes . Nun , er wird nicht kommen . Wenigſtens habe

ich ihm geraten , Ihnen fern zu bleiben . Der junge Mann

gefällt mir , ich intereſſiere mich für ihn ; ich wäre un⸗
tröſtlich , wenn ihm ein Unglück paſſierte .

Philine . Recht nett ! Sie werden mir das bezahlen ,
Laertes . Was Herrn Meiſter betrifft —

Laertes . Wir werden ihn nicht mehr ſehen .

EE
S

Er.

6¹
Se
eil
tre
Di
un
un
im
we
wo
bei
dur
der

ner
mit

2

23

tritt
Bün



2. Aufzug , 2. Au 39

Philine . Meinen Sie ? ( Lachend. ) Er iſt ſchon längſt aufIhnen dem Wege hierher . In dieſem Augenblick klopft er an das
zu be⸗ Schloßtor , verlangt mich zu ſprechen , man führt ihn hier⸗her und -

Ein Bedienter ( meldend ) . Herr Wilhelm Meiſter !un ich Philine . Er iſt da ! Zum Be en. ) Er möge eintreten .

Zweiter Auftritt
Die Vorigen . Wilhelm . Später Mignon .

Wilhelm ( eintretend ) . Reizende Philine ! Mein lieber
Laertes —

Philine . Ich bin entzückt , daß Sie Ihr Verſprechen ge⸗
halten haben . Ich werde Sie dem Baron vorſtellen.

Laertes . Und ich der Baronin . Doch für den Augenblick
110 5 erlauben Sie mir , die Vorbereitungen zum Theater etwas

durch zu kontrollieren .D ie Bühne iſt in dem Gewächshaus des
if ſeine Schloſſes, zwei Schritte von hier , am Ende der Galerie

glück⸗ eingerichtet . Heute abend ſpielen wir den „Sommernachts⸗
ſt wie traum “ von einem gewiſſen Shakeſpeare, einem engliſchen
n und Dichter , der nicht ohne Talent iſt . Der herrliche Aloyſius,Doch unſer Souffleur , hat das Stück für unſere Verhältniſſe
richten umgearbeitet und dem Tagesgeſchmack angepaßt Philine
ungen im Koſtüm der Titania wird anbetungswürdig ſein ; ich
ennen⸗ werde als Theſeus erſcheinen . Derlamierend . ) So lebt denn

wohl , bald bin ich wieder hier . ( Zu Philine . ) Ich laſſe Sie
. ) In bei ihm — Su Wilhelm . ) Ich laſſe Sie bei ihr ! ( Er gebt
t ein⸗ durch die Mitte , bleibt aber an der Tür ſtehen . ) Aber wer iſt
t dem denn das Kind hier draußen hinter der Tür ?
ſprach Nr .8 b. Melodram .

Wilhelm . Das iſt Mignon , die ſich nicht von mir tren⸗
nen wollte ; ſie hat ihre Zigeunerkleider abgelegt und iſthabe mir gefolgt . Darf ich ſie hereinrufen ?Mann

Philine . Gewiß ! Ich bin neugierig , ſie zu ſehen .
Wilhelm ( rufend ) . Mignon !
Mignon (in der Tür ) . Du haſt mich gerufen , Herr ! ( Sieahlen , tritt furchtſam ein; ſie iſt als Knabe gekleidet und trägt ein kleines

Bündel , das ſie an der Tür fallen läßt . )
Philine ( lachend ) . Hahaha ! Eine komiſche Verkleidung !
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